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Der Sternenhimmel im August

DieEuklid-SondewirdMessungen liefern
Sonnenaufgang
1. August, 6.08Uhr,MOSZ
31. August, 6.46Uhr,MOSZ

Sonnenuntergang
1. August, 20.50Uhr,MOSZ
31. August, 19.58Uhr,MOSZ

MOSZ: Mitteleuropäische
(Sommer-)Ortszeit in der Re-
gion Toggenburg

Vollmond
Dienstag, 1. August, im Stern-
bild Schütze

Neumond
Mittwoch, 16.August, imStern-
bild Löwe

Vollmond
Donnerstag, 31. August, im
SternbildWassermann

Planeten
Merkur:
Er kann nicht beobachtet wer-
den.
Venus:
Sie leuchtet noch kurz am frü-
hen Abend und wird am Ende
desMonats zumMorgenstern.
Mars:
Er stehtnicht amAbendhimmel.
Jupiter:
Er geht umzirka 23Uhr auf und
kann inder zweitenNachthälfte
beobachtet werden.
Saturn:
Er geht umzirka 21Uhr auf und
wird zum Planeten der ganzen
Nacht.

SterneundMilchstrasse
Der Sommerhimmel ist an kla-
ren Abenden eindrucksvoll,
wenn der Mond mit seinem
Lichtnicht stört.DieMilchstras-
se zieht sich vonNord nach Süd
und zeigt in ihr einige Sternbil-
der, vor allem die beiden Vögel
SchwanundAdler sind leicht zu
erkennen.Dunkle Stellen inder
Milchstrasse sind keine Löcher,
sondern dunkle Staubwolken,
die viele Sterne verdecken.

Die hellen Sterne Deneb,
Atair und Wega sind auf der
Sternkartemit rotenLinienver-
bunden. SiemarkierendasSom-
mer-Dreieck, dasbei derOrien-

tierung helfen kann. Andere
Sternbilder sind so leichter zu
finden. Das rautenförmige
Sternbild Leier mit der hellen
Wega liegt zwischen Schwan
und Adler. Westlich der Leier
befinden sich die Sternbilder
Herkules, Nördliche Krone und
Bootes mit dem hellen, leicht
rötlichen Stern Arktur. Südlich
der Sternbilder Leier und Adler
sieht man das grosse Sternbild
Schlangenträger. Es stellt den
griechischen Arzt Asklepios
oder Äskulap dar, der stets mit
seinem Schlangen-Wanderstab
unterwegswar. Äskulapwar bei
denGriechen einGott derHeil-
künste.Nochheutekannman in
einigengrünenApothekerkreu-
zen den Wanderstab mit der

Schlange sehen. Schlangen gal-
ten in früheren Zeiten als
Symbol für Heilung, aber auch
für Tod. Heute werden Schlan-
gengifte in Medikamenten ver-
arbeitet. Der Fuss des Schlan-
genträgers stellt sich zwischen
die Sternbilder Schütze und
Skorpion.

Der rötliche Hauptstern im
Skorpion heisst Antares, was
Anti-Marsbedeutet. In früheren
Zeitenglaubteman, einenzwei-
tenMars amHimmel zu haben.
Der Unterschied zwischen den
beiden: Der Antimars bewegte
sichnicht.Das SternbildWaage
westlich des gut erkennbaren
Sternbildes Skorpion ist nicht so
leicht zu sehen, weil es aus
schwach leuchtenden Sternen

besteht. Östlich des Adlers ist
der Steinbock mit dem grossen
Geweiherkennbar.Nochweiter
östlich steht das etwas diffuse
SternbildWassermann,mitten-
drinkann jetzt derPlanet Saturn
während der ganzen Nacht be-
obachtet werden.

Sternschnuppen
DerAugust ist der sternschnup-
penreichste Monat des Jahres.
Bis zu 100 Sternschnuppen pro
Stundewerden inderNachtvom
13. August erwartet. Es werden
auch sogenannte Boliden am
Himmel erscheinen. Das sind
grössere und viel hellere Stern-
schnuppen, die sehr schnell
über den Himmel sausen. Da
viele Sternschnuppen aus ver-

schiedenen Himmelsregionen
auftauchen, werden sie nach
den Sternbildern benannt, aus
denen sie zukommenscheinen.

DunkleMaterieundEnergie
WennmananeinemAbendden
Sternenhimmel bewundert,
dann sieht man Tausende von
Sternen.FrüheAstronomen füg-
tenhellereSterne fantasievoll zu
Sternbildern zusammen, die
man heute noch kennt. Man
freut sich, wenn Sternschnup-
penüber denHimmel huschen,
wenn man Planeten, vor allem
den Jupiter und den Saturn mit
seinem Ring betrachten kann.
All diese Objekte bestehen aus
Materie. Aber welche Energien
stecken indenSternenoderGa-

laxien? Astronomen wissen,
dass die mess- und sichtbare
Materie imUniversumnur zirka
fünf Prozent beträgt, der Rest
teilt sich in zirka 23 Prozent
DunkleMaterie und 72 Prozent
Dunkle Energie auf.

Am 1. Juli dieses Jahres ist
eineSondegestartet,welchedas
Universum in den folgenden
sechs Jahrenauf dieseEnergien
speziell untersuchen soll. Sie
wurde «Euklid» genannt. Euk-
lid war ein griechischer Mathe-
matiker im dritten Jahrhundert
vor Christus. Astronomen be-
nennenSondenoftnachNamen
berühmter Personen. Die Euk-
lid-Sonde wird gegen Ende Juli
denLagrange-Punkt zwei errei-
chen und dortmit denMessun-
gen beginnen. In diesem Punkt
heben sich die Gravitation der
Sonne und der Erde auf. Die
Sondewirdalso indiesemPunkt
zweibleiben.Erbefindet sich 1,5
Millionen Kilometer hinter der
Erde auf der Achse Sonne –
Erde.

Das James-Webb-Teleskop,
das seit Anfang 2022 hervorra-
gende Bilder und Messdaten
von Punkt zwei aus sendet,
konnte bereits umfassende
Kenntnisse zum frühenUniver-
sumvermitteln. Es gibt für Son-
denundTeleskope fünf schwer-
kraftlose Zonen im All. Je nach
Messziel werden sie in diese
Punkte verfrachtet. Euklidwird
dieVerteilungderDunklenMa-
terie und die Ausdehnung des
Weltalls präziser erfassen. Die
Ergebnissewerden zurErdege-
sandtundvonzirka 100Univer-
sitäten und Weltraumorganisa-
tionenweltweit ausgewertet.

Wegen des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine
wurde die Euklid-Sonde nicht
mit einer russischen Sojus-Ra-
kete ins Weltall geschickt, son-
dernmit einer amerikanischen.
Die Sonde wurde von der ESA,
der europäischen Weltraum-
organisation mit Sitz in Paris,
entwickelt. Die Euklid-Sonde
wirdeinDrittel des ganzenUni-
versums erfassen.
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EineStele fürdasWirtschaftsportalOst
AnderNeuen Industriestrasse,
die zur Umfahrung Bazenheid
führt, macht seit wenigen Ta-
gen eine Stele auf das Wirt-
schaftsportal Ost (WPO) und
mehrere in der Region enga-
gierte Unternehmen aufmerk-
sam. Zur WPO-Region zählen
die Gemeinden des Bezirks
Münchwilen, die meisten Ge-
meinden des Wahlkreises Wil
sowie zwei Toggenburger Ge-
meinden.Mit der im Juli errich-
teten Stele markiere das WPO
nun auch in der grössten Tog-
genburger Gemeinde Präsenz
und weise so auf die Stärken
des Standorts hin, schreibt die
WPO-Geschäftsstelle in einer
Mitteilung.

DerKirchbergerGemeinde-
präsident Roman Habrik be-
grüsst dies: «Die Gemeinde

Kirchberg engagiert sich stark
in unserer regionalen Wirt-
schafts- und Standortorganisa-
tion WPO. Es ist schön, dass
dies nunmit der Stele inBazen-
heid gegen aussen sichtbar
wird.» Das Wirtschaftsportal
Ost sei eine wichtige Plattform
für den gemeinde- und kan-
tonsübergreifendenAustausch
zwischen Wirtschaft und Ge-
meinden. «Das verbindet und
stärkt die Region gegen innen
und profiliert sie gegen aus-
sen», ist Habrik überzeugt.

Die in der ganzen Region
verteilten Stelen machen die
StandortmarkeWirtschaftspor-
tal Ost allgemeinhin bekannter
underinnerndaran,dassdieRe-
gion ein attraktiver Arbeits-,
Wohn-undLebensraumanbes-
ter Lage ist. (pd)

DieStelenpräsentation (v. l.): Christof Dietz (Zürcher Kies undTransport
AG), Jan Schneider (OMA AG), Pirmin Helbling (Kindlimann AG) und
Roman Habrik (Gemeindepräsident Kirchberg). Bild: zvg

Hofchilbi startet
mitDaydance
Wil Sie gehört in der Äbtestadt
zu den Sommerferien wie der
Badibesuch und der Bundes-
feiertag: Immer am letzten
Samstag im Juli wird auf dem
Hofplatz die Hofchilbi gefeiert
– und somit eine alte Tradition
gelebt. Heute ist es wieder so
weit. Pünktlich um 18.30 Uhr
wird Leo Grögli, der keine der
49 vorangehenden Hofchilbis
verpasst hat, das erste Bierfass
anstechen.

Es handelt sich dabei zwar
um die offizielle Eröffnung der
Veranstaltung.Dochdieses Jahr
– und das ist neu – geht es schon
viereinhalb Stunden früher los.
Ab 14 Uhr gibt es einen so ge-
nannten Daydance auf dem
Kirchplatz. Zudem ist auch der
BiergartenaufdemLindenplatz
bereits geöffnet. (sdu)

NadjaBüttiker
verpasstMedaille
Lütisburg An der Voltigier-
Europameisterschaft imschwe-
dischen Flyinge war Nadja Büt-
tiker von Voltige Lütisburg im
Einzelbewerb langeaufMedail-
lenkurs.Nachdenerstenbeiden
Durchgängen lag sie auf Rang
zwei. In der Finalkür sorgten
aber winzige Patzer dafür, dass
Büttiker aufPlatz fünf abrutsch-
te und eineMedaille knapp ver-
passte. Es war ihr Comeback
nach zwei Kreuzbandrissen in
den Jahren 2020 und 2021. Die
Bronzemedaille sicherte sich
Ilona Hannich, langjähriges
TeammitgliedvonLütisburgEli-
te. ImEinzelbewerb startete sie
allerdings fürNPZBern.

DieEMwirdamWochenen-
de fortgesetzt undbeendet –mit
einerweiterenMedaillenchance
für Voltige Lütisburg. (sdu)


